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Bürovorstellung

Handlungsfelder

Regionalgutachten
Interkommunale Planung
Städtebauliche Entwicklungsplanung
Bauleitplanung
Freiraumplanung
Hochbau
Moderation
Projektsteuerung

Unserem interdisziplinären Team gehören 
neben einem Diplom - Geographen
5 Diplom - Ingenieure der Fachrichtungen 
Städtebau und Architektur sowie der 
Fachrichtung Landschaftsarchitektur und 
Urban Design an.
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Programm der Auftaktveranstaltung

1. Begrüßung und Einführung

Herr Bürgermeister Bruder

2. Erläuterungen zum städtebaulichen Entwicklungs-
konzept: Rahmendaten, Planungsprozess

Büro HWP, Würzburg

3. Bewertung von Handlungsfeldern durch die 
anwesenden Bürgerinnen und Bürger

Moderation: Büro HWP, Würzburg

4. Zusammenfassung der Ergebnisse, Ausblick

Büro HWP, Würzburg
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Sozioökonomische Rahmenbedingungen

Datenquelle:
Bayer. Landesamt 
für Statistik und 
Datenverarbeitung

Wachstums- und Schrumpfungsräume Bevölkerungs- und Beschäftigungsentwicklung

Quelle: BBR

Karlstein

• Bevölkerungsentwicklung
• Wanderungssaldo
• Arbeitsplatzentwicklung
• Arbeitslosenquote
• Realsteuerkraft
• Kaufkraftzahlen
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 Bevölkerung Karlstein a.Main (2000-2013): - 3,2 %

 Beschäftigte Karlstein a.Main (2000-2013): + 8,8 %
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Erholungslandschaft
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Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept

Wodurch zeichnen sich integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzepte (ISEK) in der Praxis aus?

 Querschnittsorientierung:
Integrierte Betrachtungsweise
(ressortübergreifend / interdisziplinär)

 Dialogorientierung:
Einbezug aller relevanten öffentlichen und 
privaten Akteure

 Handlungsorientierung:
Erarbeitung von Handlungsprogrammen 
und Leitprojekten
Zeitliche Befristung und Gebietsbezug

Ziel: Der Aufwertungsprozess soll in einer 
konzertierten und umfassenden Gesamtstrategie 
erfolgen, um in einem begrenzten Zeitraum 
möglichst „viel zu bewegen“
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Strategischer Planungsprozess

Lenkungs-
gruppe

Vertreter der
Gemeinde 
Karlstein 
a.Main

Vertreter der
Reg. v. Ufr.

Gutachter:
Büro Dr. Holl

3 Sitzungen

10. März 
2015

26. März 
2015

April 2015

Mai 2015

Juni 2015

Dez. 2015

Dez. 2015 -
Jan. 2016

Analysephase
Bestandsanalyse Gesamtgemeinde

Entwicklungsperspektiven
Schwerpunktgebiete für Maßnahmen

Eingangsbesprechung
mit Auftraggeber

Strategische Ebene
Strategien / Leitlinien / Handlungsfelder

Strategisches Handlungskonzept
Bewertung von Projekten Bürgerworkshop

Konzeptentwurf
Änderungs- / Ergänzungsvorschläge

Überarbeitung / Fertigstellung

Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept

Operative Ebene
Maßnahmenkatalog / Impulsprojekte

Städtebaulicher Rahmenplan
Umsetzungskonzept / Evaluierung

Gemeinderatstermin
Vorstellung Konzeptentwurf

Auftaktveranstaltung
für Bürger und Akteure

Abschlussveranstaltung für 
Bürger

Informelle Gespräche

2. Bürgerworkshop
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Eindrücke von der Auftaktveranstaltung
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Bewertung

In welchen Handlungsfeldern
sind Ihrer Meinung nach die 
meisten Verbesserungen nötig?
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Bewertung

Welche Verbesserungen
sind Ihrer Meinung nach
besonders wichtig?
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Wichtigste EinzelthemenWichtigste Handlungsfelder

Die Bewertung der Handlungsfelder und 
Einzelthemen durch die Bürgerinnen und 
Bürger erfolgte durch Punktevergabe an 
vorbereiteten Themenplakaten. 

In nachfolgender Zusammenschau sind 
die Bewertungsergebnisse ausführlich 
dargestellt (siehe Punktezahl in rechter 
Spalte). Themen mit höherer Punktezahl 
(mind. 20 Punkte) sind farblich hervorge-
hoben.

Ergebnisse
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Gew erbestandorts
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Städtebauliche
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Ortsteile

Freizeit und
Naherholung
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Wohnstandorts

Bewertung: Anzahl von Punkten
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Verkehrsberuhigte Straßen / Spielstraßen / Stadtraumkonzept

Nachverdichtung in den Altorten, Förderung der Innenentw icklung
(Nutzung von Leerständen)

Entw icklung der Karlsteiner Mainschleife als Naherholungsgebiet am
Mainufer

Neugestaltung des Bahnhofsgebäudes, Park + Ride, Barrierefreiheit

Mainufergestaltung, parkähnliche Gestaltung

Attraktives Wohnen für Senioren und Behinderte, Mehr-Generationen-
Wohnen, betreutes Wohnen

Optimierung des Rad- / Fußw egenetzes, Fahrradabstellplätze, E-Bike-
Stationen (fahrradfreundliche Gemeinde)

Open-Air-Veranstaltungen am umgestalteten Mainufer

Erhöhung der Kaufkraftbindung durch Optimierung des lokalen
Versorgungsangebots

Sicherung der medizinischen Versorgung / Ärzte / Apotheken

Neuausw eisung von Bauplätzen für junge Familien

Umbau der Ortsdurchfahrt in Verbindung mit neuer Umgehungsstraße

Ausw eitung des Gastronomieangebots

Fußgängerbrücke über den Main nach Seligenstadt

Entw icklung der gemeinsamen Ortsmitte (Umfeld Rathaus)

Bewertung: Anzahl von Punkten
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